
Anlage 2.1 
Anregungen aus der Öffentlichkeit 
 
 
 
Herr B. aus Meckenheim mit Schreiben vom 23.06.2010 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
1. Den Anregungen, den Seitenstreifen als Grünanlage auszubilden, wird nicht gefolgt. 
 
2. Der Anregung zum "Müllstandplatz" wird nicht gefolgt. 
 
3. Der Anregung zur Erhöhung der GFZ = 1,4 wird entsprochen. Da dieses eine Ände-

rung der Grundzüge der Planung darstellt, wird eine erneute öffentliche Auslegung er-
forderlich. 

 
4. Der Anregung, im MI II einen höheren Flachdachanteil als 30 % der Dachfläche zuzu-

lassen, wird nicht gefolgt. 
 
 
 
Abwägung und Begründung 
 
Zu 1. Der Seitenstreifen neben der Zufahrtsstraße soll als zusätzlicher Stellplatzbereich aus-

gebaut werden, um damit auch Besucherparkplätze für die Wohnbebauung zu schaf-
fen. 

 Ein Grünstreifen an dieser Stelle erscheint nicht sinnvoll, insbesondere da private nicht 
überbaubare Flächen, die gärtnerisch anzulegen sind, angrenzen.  
Der Anregung wird deshalb nicht gefolgt. 

 
Zu 2. Es ist nicht vorgesehen, an dem Eingang der privaten Straße einen Müllstandplatz mit 

dauerhaftem Müllproblem zu errichten. Der Standplatz dient nur dazu, die Müll- und 
Wertstoffbehälter am Abholtag hier zu positionieren, da die Entsorgungsfahrzeuge 
nicht in die Privatstraße einfahren. Ein dauerhaftes Müllproblem ist dadurch nicht ge-
geben. 

 Der Anregung, diesen Standplatz zu verlegen, wird deshalb nicht gefolgt. 
 
Zu 3. Der Vorschlag, die GFZ auf 1,4 zu erhöhen, erscheint an dieser Stelle städtebaulich 

sinnvoll. Das ehemalige Postgebäude ist ein stadtbildprägendes Gebäude, das optisch 
und städtebaulich die Gebäudeecke prägt und weiterentwickelt werden soll. Städtebau-
lich ist eine kompakte und enge Bebauung an der Bahnhofstraße gewünscht. Durch 
die Ecksituation entstehen zwei repräsentative und attraktive Grundstücksseiten, die 
für eine intensive Bebauung genutzt werden sollte. Dieses führt zu einer höheren bau-
lichen Dichte, die gemäß § 17 Abs. 2 BauNVO hier ermöglicht werden könnte. Öffentli-
che Belange stehen dem nicht entgegen. 

 Der Anregung wird gefolgt. Da dieses einen Eingriff in die Grundzüge der Planung be-
deutet, wird eine erneute öffentliche Auslegung erforderlich. 

 
Zu 4. Höhere Flachdachanteile sollten nur im Bereich zur Wormersdorfer Straße ermöglicht 

werden, um das Ortsbild an der Bahnhofstraße nicht zu stören. Dieses sieht der Be-
bauungsplan so vor. An dieser Planung wird festgehalten. 

  



  

 
Die vorgebrachte Anregung enthält einen Stellplatznachweis zur Dokumentation, dass bei 
einer erhöhten Ausnutzung der GFZ trotzdem der Stellplatzbedarf gedeckt werden kann. 
Entsprechend des Bebauungsplanes ist die Platzierung der Stellplätze auch außerhalb der 
bebaubaren Flächen möglich. Hinsichtlich der Anordnung möglicher Stellplätze an der Bahn-
hofstraße ist der Grundstücksbesitzer informiert, dass eine Senkrechtaufstellung zur Bahn-
hofstraße aufgrund der notwendigen Stellplatztiefe von 5 m wie dargestellt nicht möglich ist, 
sondern modifiziert werden muss. 
Die Festsetzungen des Bebauungsplanentwurfes bleiben hiervon unberührt. 
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